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Entwicklungsmöglichkeiten der 
pneumologischen Pflege im Lichte von 
GuKG und Gesundheitsberuferegister 
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Themen 

 

 

 

 

 

 

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit dem Vortrag verwendbar. 2 

» GBRG: aktueller Stand 
 

» GuKG: aktueller Stand und Ausblick 
 

» Entwicklungsmöglichkeiten 

 



GBRG: aktueller Stand und Ausblick  

 

 

 

 

 

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit dem Vortrag verwendbar. 3 

 



Gesundheitsberuferegister: Was? 

4 
Die Folien sind nur im Zusammenhang mit 

dem Vortrag verwendbar. 



Gesundheitsberuferegister: Übersicht 

» Zentraler Inhalt: Registrierung von ca. 100.000-120.000 
Personen (davon ca. 10% GÖG) gemäß GuKG und MTD-G in 
einem elektronischen Verzeichnis ab 1.7.2018:   

» Berufe gemäß GuKG: 

» Pflegeassistent/in 

» Pflegefachassistent/in 

» Diplomierte Gesundheits- und Krankenpfleger/in 
» (Achte: Erfassung einschl. Sozialbetreuungsberufe) 

» Berufe gemäß MTD-G: 

» Biomedizinische/r Analytiker/in 

» Diätologe/in 

» Ergotherapeut/in 

» Logopäde/-in 

» Orthoptist/in 

» Physiotherapeut/in 

» Radiologietechnologe/-in 

 

 

5 
Die Folien sind nur im Zusammenhang mit 

dem Vortrag verwendbar. 



Zuständige Registrierungsbehörden 

» Arbeiterkammer: Berufsangehörige, die (überwiegend) 
angestellt tätig und AK-Mitglied sind.  

» Zuständig ist die Arbeiterkammer jenes Bundeslandes, in 
dem Dienstort liegt. 

 

» GÖG: Berufsangehörige, die … 

» ausschließlich freiberuflich tätig sind, 

» überwiegend freiberuflich und angestellt sind, 

» unselbständig beschäftigt und Nicht-AK-Mitglieder sind 
wie z.B. Mitarbeiter/innen Bundesheer, 

» (noch) nicht berufstätig sind (Ausnahme: PA/PFA)  

 

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit 
dem Vortrag verwendbar. 
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Termine und Fristen 

Antrag auf Eintragung in das Register:  

1.7.2018 30.6.2019 31.12.2019 

Alle anderen: vor Aufnahme der Berufstätigkeit   

Am 1.7.2018 berechtigt  

und tätig      Weiterhin berechtigt 
Spätester Eintragungszeitpunkt* 

* Frist zwischen vollständigem Antrag und Eintragung: 
- Antrag 1.7.2018 bis 30.6.2019: max. 6 Monate 
- Antrag ab 1.7.2019: max. 3 Monate 

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit 
dem Vortrag verwendbar. 
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Ablauf Antragstellung → Zusendung Berufsausweis 
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Antragsteller: 
Vollständiger 

Antrag 

RB: 
prüft 

RB: 
trägt 

in GBR 
ein 

GÖG: 
sendet 
Berufs-
ausweis 

…oder versagt mangels Vorliegen 
der Voraussetzungen mit 
Bescheid → nicht (mehr) 
berufsberechtigt. 

» Identität etc. 

» Qualifikation 

» Vertrauenswürdigkeit* 

» Gesundheitliche Eignung* 

» Ggf. ausreichende 
Deutschkenntnisse* 

* Sofern am 1.7.2018 nicht berechtigt und 
tätig 

Online oder  
Persönlich  
bei Behörde. 

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit 
dem Vortrag verwendbar. 

Max. Frist zwischen vollständigem 
Antrag und Eintragung: 
Antrag 1.7.2018 bis 30.6.2019: 
max. 6 Monate, danach: 3 Monate 

Vorläufig (max. 6 
Monate) 
berufsberechtigt. 

Eingetragen → 
berechtigt. 



Gesundheitsberuferegister: Wie? 

9 
Die Folien sind nur im Zusammenhang mit 

dem Vortrag verwendbar. 



Wie? Ablauf Antragstellung: Variante 1 

10 

Name 

Name 

10 Berufe 
11 Behörden 
EIN Register 

- Jederzeit 7d/24h ab 1.7.2018 
verfügbar 

- Upload aller Dokumente 
- ohne persönliches Erscheinen 
- Automatische Zuordnung zur 

zuständigen Behörde 
 

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit 
dem Vortrag verwendbar. 

» Online über www.gbr.gv.at (verlinkt von unterschiedlichen 
Webseiten) mit Handysignatur oder Bürgerkarte 



Wie? Ablauf Antragstellung: Variante 2 und 3 

» Persönlich  

» bei Behörde 

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit 
dem Vortrag verwendbar. 
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→ bei Zuständigkeit GÖG siehe 
Öffnungszeiten und Termine 
Mitte/Ende 2. Quartal 2018 unter 
https://goeg.at/GBR 



Gesundheitsberuferegister: Was ist erforderlich? 

12 
Die Folien sind nur im Zusammenhang mit 

dem Vortrag verwendbar. 



Was ist erforderlich? Antrag auf Registrierung (1) 

» Jedenfalls: 

» Vollständiger Antrag (online oder elektronisch ausgefülltes 
PDF-Formular) 

» Identität und Staatsangehörigkeit: Reisepass, Personalausweis 

» Qualifikation: Zeugnis, Diplom, FH-Bachelorurkunde, 
Anerkennungs-/Nostrifikationsbescheid  

» Foto: 45x35mm, ähnlich Passfoto 

» Unterschrift: Unterschriftenblatt für Berufsausweis 

 

 

13 

→ Online: Upload der Dokumente, sonst: Original 
oder beglaubigte Kopie*  

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit 
dem Vortrag verwendbar. 

*Außer bei Berufsausübung in Einrichtungen, die unter behördlicher Leitung oder Aufsicht stehen bzw. 
eine freiberufliche Tätigkeit der Bezirksverwaltungsbehörde gemeldet wurde. 



Was ist erforderlich? Antrag auf Registrierung (2) 

» Erforderlichenfalls: 

» Vertrauenswürdigkeit: Strafregisterauszug und/oder 
ausländische Disziplinarstrafbescheinigung (max. 3 Monate alt) 

» Gesundheitliche Eignung: ärztliches Zeugnis (max. 3 Monate 
alt) 

» Namensänderungen (aktuell vs. Ausbildungsabschluss): 
Dokumente 

» Akademische Grade: Dokumente 

» Spezialisierungen: Ausbildungsnachweis/e 

» Zustellvollmacht 
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→ Online: Upload der Dokumente, sonst: Original oder 
beglaubigte Kopie*  

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit 
dem Vortrag verwendbar. 

*Außer bei Berufsausübung in Einrichtungen, die unter behördlicher Leitung oder Aufsicht stehen bzw. 
eine freiberufliche Tätigkeit der Bezirksverwaltungsbehörde gemeldet wurde. 
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Sonstiges 

• Verlängerung: nach 5 Jahren: 3 Monate vor oder nach Stichtag 
= Tag der erstmaligen Eintragung in das Register; zuständige 
Behörde informiert Berufsangehörige/n und Arbeitgeber. 

• Meldung bei Datenänderungen 

• Streichung bei 

• Berufseinstellung: Einstellung melden oder automatisch nach 3-

jährigem Ruhen 

• Entziehung der Berufsberechtigung 

• Ruhen der Registrierung: keine Verlängerung der Registrierung im 

Rahmen der Toleranzfrist. 

 

→ elektronisch, schriftlich oder persönlich möglich. 

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit 
dem Vortrag verwendbar. 



Öffentliche Daten (1) 

» Verpflichtende Daten: 

» Vor- und Familiennamen, ggf. Geburtsname 

» Geschlecht; 

» Berufs- und Ausbildungsbezeichnungen 

» Art der Berufsausübung  

» freiberuflich,  

» im Dienstverhältnis,  

» Sonstiges (Karenz, ehrenamtlich, arbeitssuchend etc.) 

» Eintragungsnummer und Datum der Erstregistrierung 

» Gültigkeitsdatum der Registrierung 

» Ruhen der Registrierung 

» nur bei freiberuflicher Tätigkeit:  

» Berufssitz(e) 

» Ggf. Verträge mit gesetzlichen Sozialversicherungsträgern und 
Krankenfürsorgeanstalten 
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Die Folien sind nur im Zusammenhang mit 

dem Vortrag verwendbar. 



Öffentliche Daten (2) 

» Freiwillige Daten:  

» akademische Grade; 

» Fremdsprachenkenntnisse, 

» Arbeitsschwerpunkte und Zielgruppen: Kinder und 
Jugendliche, Erwachsene, alte Menschen, sonstige 

» Absolvierte Aus-, Fort-, Weiter- und Sonderausbildungen 
bzw. Spezialisierungen 

» Weiterbildungen und Spezialisierungen nur gemäß GuKG 

» berufsbezogene Telefonnummer, E-Mailadresse und 
Webadresse 

17 

Keine Überprüfung der Fortbildungsverpflichtung! 

→ Nähere Informationen unter www.gbr.gv.at 

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit 
dem Vortrag verwendbar. 



Gesundheitsberuferegister: Sie wollen mehr wissen?  

18 
Die Folien sind nur im Zusammenhang mit 

dem Vortrag verwendbar. 



Sie wollen mehr wissen? Gesundheitsportal 

19 
Die Folien sind nur im Zusammenhang mit 

dem Vortrag verwendbar. 

→ www.gbr.gv.at 

Siehe auch 
https://www.gesundheit.gv.at/gesundheitssy
stem/professional/gesundheitsberuferegister
/gesundheitsberuferegister 

Hier: ab 1.7.2018 

öffentliches Register: 

Suche nach 

Berufsangehörigen 



Sie wollen mehr wissen? Gesundheitsportal  

Siehe weitere Infos unter www.gbr.gv.at sowie bei den Registrierungsbehörden.   

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit 
dem Vortrag verwendbar. 
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http://www.gbr.gv.at/


Gesundheitsberuferegister: Weitere Informationen 

21 
Die Folien sind nur im Zusammenhang mit 

dem Vortrag verwendbar. 

→ 
https://www.bmgf.gv.at/home/Ge
sundheit/Berufe/Gesundheitsberuf
eregister/Informationen_zum_Gesu
ndheitsberuferegister 



Sie wollen mehr wissen? Gesundheit Österreich GmbH  

22 
Die Folien sind nur im Zusammenhang mit 

dem Vortrag verwendbar. 

→ https://goeg.at/GBR 

gbr@goeg.at 



Gesundheitsberuferegister 

» Wie beeinflusst das Gesundheitsberuferegister die Entwicklung 
der pneumologischen Pflege? 

 

» valide Daten nur für Personen nach Grundausbildung, da 
Daten über Spezialisierungen/Sonderausbildungen, 
Weiterbildungen und Fortbildungen nicht angegeben 
werden müssen 

» Zuordnung zu Arbeitgeber und Arbeitsort, aber nicht zu 
Abteilungen möglich 

 

…….? 

23 
Die Folien sind nur im Zusammenhang mit 

dem Vortrag verwendbar. 



GuKG: aktueller Stand und Ausblick 

 

 

 

 

 

 

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit dem Vortrag verwendbar. 24 

 



Pflegefachassistenz 
(PFA) 

 
 

Überblick der Bildungswege GuK-Berufe 

Pflegeassistenz 
(PA) 

Gehobener Dienst f. 
GuK 
BSc 

(180 ECTS) 

Gehobener Dienst f. 
GuK 
BSc 

(Zielgruppe PA/PFA) 

Allgemeine Hochschulreife 

Anrechnung von PA/PFA 

1600 Stunden 

180 ECTS 
Zugang gem. § 4 FHStG 

(Zwischen)Abschlüsse lt  
GuKG bei 30/90 ECTS  
 
Insgesamt 120 ECTS möglich 
MSc obliegt Hochschule 

Verkürztes 
Studium 
gem. § 4 

FHStG 

3200 Stunden, 
berufl. Erstausbildung 
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Nach Hausreither, 2015 

 
Spezialisierungen 

(30/90 ECTS) 

H
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h
 Verkürztes 

Ausbildung 
für PA 

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit 
dem Vortrag verwendbar. 



Spezialisierungen – Zukunft, 2. Umsetzungsschritt 

•30 ECTS, pflegerische, medizinische und wissenschaftliche 

Vertiefung 

•ohne Befugniserweiterung 

Niveau 1 

•60 ECTS pflegerische, medizinische und wissenschaftliche 

Erweiterung 

•Baut auf Niveau 1 auf 

•mit Befugniserweiterung 

Niveau 2 

Derzeit gilt: Spezialisierungen sind von der GuKG-Novelle 2016 nicht betroffen 

Niveau 2 
+ 60 ETCS 

Niveau 1  
30 ECTS 

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit 
dem Vortrag verwendbar. 
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Klarstellung zu Spezialisierungen durch BMG 

» Klargestellt wird, dass hinsichtlich der bisherigen 
Spezialaufgaben, nunmehr Spezialisierungen gemäß § 17 
Abs. 2 Z 1 bis 7 GuKG, weiterhin die Regelungen betreffend 
die entsprechenden Sonderausbildungen gemäß §§ 66 bis 70 
GuKG in dem in diesen Bestimmungen festgelegten Ausmaß 
gelten.  

 

» Klargestellt wird, dass die Ausbildung und Ausübung der 
neuen Spezialisierungen erst nach Erlassung von 
Durchführungsbestimmungen einschließlich Festlegung von 
Qualifikationsprofilen möglich ist.  

 
 Quelle: BMGF-92251/0083-II/A/2/2016; Information an die Landeshauptmänner  

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit 
dem Vortrag verwendbar. 
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Können Absolvent/innen der Grundausbildung alle Aufgaben gemäß GuKG 
beherrschen? - Entwicklungen der Verantwortungen und Aufgabe seit 1990 

» Delegation und Aufsicht über Angehörige der  

» Pflegehilfe/-assistenz, -fachassistenz 

» Operationsassistenz  

» Ordinationsassistenz 

» 24-Stunden-Betreuungskräfte  

» Persönlich Assistenz  

» Laien 

» Neue Aufgaben- und Verantwortungsbereiche u.a. im 
Zusammenhang mit 

» Anerkennung der Pflegewissenschaft als Bezugsdisziplin 

» Freiheitsbeschränkenden Maßnahmen 

» Patientenverfügung 

» Stärkung der Kinderrechte  

» Medizinprodukterecht etc. 

 

 

 

 

 

 

 

Ausbildungsdauer seit 1961: 3 Jahre! 

» Bsp. Entwicklung der Krankenanstalten: 

» Abteilungen, Departments, 
Fachschwerpunkte, Satellitendepartments, 
dislozierte Wochenkliniken, dislozierte 
Tageskliniken Referenzzentren  

 

 

 

 

» Bsp. Sonstiges: 

» Reduzierte Verweildauer in 
Krankenanstalten etc. 

» Geringere ärztliche Anwesenheit 

→ „Spezialisierung“ nach der Grundausbildung 

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit dem Vortrag 
verwendbar. 
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Quelle: Nach Hirschfeld 2000, 
GÖG/ÖBIG eigene Darstellung 

Populationsbezogene Erbringung von  
Versorgungsleistungen  
aus der Sicht der WHO 

§ 12 GuKG - Berufsbild 

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit 
dem Vortrag verwendbar. 
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Stationäre Betreuung: Gesundheitspersonal in 
Österreich  

» Welche (speziellen) Qualifikationen und Kompetenzen werden künftig – im stationären 
Bereich und in anderen Versorgungsbereichen – in welchem Umfang benötigt? 

30 
Die Folien sind nur im Zusammenhang mit dem Vortrag 

verwendbar. 

Ratio Midwifes/Physicians Ratio HMTP/Physicians 

0,055 0,53 

0,055 0,52 

0,053 0,52 

0,053 0,51 

0,052 0,50 

0,051 0,49 

0,050 0,49 

0,051 0,49 

0,051 0,49 

0,051 0,49 



Welche Aufgaben- bzw. Funktionsbereiche sind zu 
berücksichtigen? 

31 

Quelle: Careum Stiftung (Hrsg.), Umrisse einer neuen Gesundheitsbildungspolitik, careum working paper 7, 2013, 5. 

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit dem Vortrag verwendbar. 

→ Für welche Funktionen und Rollen sind welche spezifischen Kompetenzen und 
Qualifikationen erforderlich?  



ohne 
Befugniserweiterung 

mit 
Befugniserweiterung 

Masterabschluss 

Fachliche Vertiefung 

Fachliche Erweiterung 
 

Wissenschaft 

Spezialisierung Zukunft 
Drei aufeinander aufbauende Studienstufen  
mit durchgängigen Fachinhalten   

Darstellung GÖG/ÖBIG 

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit dem Vortrag 
verwendbar. 
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Bachelor 

Master 

Hilfskräfte 
(unterstützt unter mittelbarer oder unmittelbarer Aufsicht) 

Enrolled/Licensed practical Nurse 
(übt Beruf innerhalb definierter Grenzen  
unter mittelbarer oder unmittelbarer Aufsicht aus)  

Registered Nurse 
(selbstbestimmt, selbständig,  
zertifizierte Ausbildungsprogramme, laufende Weiterqualifikation) 

Nurse Specialist 
(aufbauend auf Grundausbildung  
mit weiterführender Kompetenz in einem Spezialbereich) 

Advanced Practice Nurse (APN) 
(erweiterte vertiefte Fachpraxis in klar definierten 
Aufgabenfeldern, wissenschaftliche 
Weiterentwicklung des Faches) 

Quelle: GÖG/ÖBIG-eigene Darstellung 

ICN=International Council of Nurses 

Pflegekompetenz- und Pflegequalifikationsstufen 

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit dem Vortrag 
verwendbar. 
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Herausforderungen und Antworten 

Quelle: European Commission, 2012: Commission Staff Working Document on an Action Plan 
for the EU Health Workforce, S. 9 

Demographische Trends & 
gesundheitliche & soziale 

Fragen  

Ressourcen- 
beschränkungen & 

Ausgabenrationierung 

Bevölkerungsbedürfnisse 
& 

Patientenerwartungen 

Veränderte 
Krankheitsbilder, neue 
Versorgungsmodelle 

Neue 
Verantwortungen 

Neue 
Zuständigkeiten 

Neue  
Fähigkeiten 

Neue Rollen und 
Kompetenzen 

 
 

für Gesundheitsberufe 

34 Die Folien sind nur im Zusammenhang mit dem Vortrag verwendbar. 



Herausforderungen und Antworten 

Quelle: European Commission, 2012: Commission Staff Working Document on an Action Plan 
for the EU Health Workforce, S. 9 

Demographische Trends & 
gesundheitliche & soziale 

Fragen  

Ressourcen- 
beschränkungen & 

Ausgabenrationierung 

Bevölkerungsbedürfnisse 
& 

Patientenerwartungen 

Veränderte 
Krankheitsbilder, neue 
Versorgungsmodelle 

Neue 
Verantwortungen 

Neue 
Zuständigkeiten 

Neue  
Fähigkeiten 

Neue Rollen und 
Kompetenzen 

 
 

für Gesundheitsberufe 

35 Die Folien sind nur im Zusammenhang mit dem Vortrag verwendbar. 

→ Neue Behandlungen,  
→ neue Versorgungsmodelle,  
→ andere skill mixes, 
→ andere Arbeitsformen 
→ andere Kriterien und Indikatoren. 



Entwicklungsmöglichkeiten? Rahmenbedingungen 

 

 

 

 

 

 

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit dem Vortrag verwendbar. 36 

» Wissenszunahme → mehr Spezialistentum → mehr 
Arbeitsteilung → höherer Koordinations-
/Organisationsaufwand 

» Pensionsantritt der „Babyboomer“ (Pflege+Ärzte/-
innen) 

» Verringerung der Ausbildungsplätze DGKP → mehr 
Assistenzberufe?  

» Geringere ärztliche Verfügbarkeit (KA-AZG) 

» Änderung der Regelungen für Spezialisierungen 
derzeit offen 



Entwicklungsmöglichkeiten: Pneumologische Pflege 
als „Spezialisierung“? 

 

 

 

 

 

 

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit dem Vortrag verwendbar. 37 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

» Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegepersonen, die eine über 
die Grundausbildung hinausgehende Qualifikation für spezielle und 
gegenüber der Grundqualifikation eingeschränkte Aufgabenbereiche 
erworben haben (vgl. § 17 GuKG iVm GuK-SV). 

» Kennzeichen: eigene Qualifikationsprofile,  

» Stundenumfang gemäß GuKG derzeit: 800-1.600 Stunden (32 bis 60 
ECTS) 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

? 



Entwicklungsmöglichkeiten: Pneumologische Pflege als 
„Spezialisierung“? 

 

 

 

 

 

 

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit dem Vortrag verwendbar. 38 

» Betonung klinischer Expertise? 

» Betonung des Forschungsaspekts? 

» Zielgruppen? Siehe Hirschfeld-Modell 

» Verstärkte Multiplikator- / Konsulentenfunktion? 

» ANP? 

→ Aufgabenprofil definieren 

→ Qualifikationsprofil definieren 

→ Ausbildungsniveau und –umfang  

definieren: mehrstufig? 

 
→ 



Entwicklungsmöglichkeiten: Pneumologische Pflege als 
„Spezialisierung“? 

 

 

 

 

 

 

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit dem Vortrag verwendbar. 39 

→ inter- oder monoprofessionelle Ausbildung ggf. mit 
Partner einschl. Bildungseinrichtung konzipieren 

→ 



Entwicklungsmöglichkeiten: Sonstiges 

 

 

 

 

 

 

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit dem Vortrag verwendbar. 40 

» Verstärkte Multiplikator- / Konsulentenfunktion: 
Expertise zur Verfügung stellen 

» Einschulungsleitfaden für DGKP nach Grundausbildung 

» Mentoringprogramm für DGKP in Spezialausbildung 

» Studien durchführen in Kooperation mit FH bzw. Uni 

» (Vorhandene) Studienerkenntnisse implementieren 

» (Interprofessionelle) Standards (mit) entwickeln 

» Standard für (interprofessionelle) Dokumentation 
definieren 

» Entscheidungsfindung in interprofessionellen Teams 

» Publikationen  

» … 

 

 



Gestalte die Zukunft! 

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit dem Vortrag 
verwendbar. 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

 

 

 

 

 

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit dem Vortrag verwendbar. 42 



ÖBIG 

Österreichisches 

Bundesinstitut für 

Gesundheitswesen 

BIQG 

Bundesinstitut 

für Qualität im 

Gesundheitswesen 

FGÖ 

Fonds 

Gesundes 

Österreich 

Gesundheit Österreich Forschungs- und Planungs GmbH 

Gesundheit Österreich Beratungs GmbH 

Gesundheit Österreich Zielsteuerung Gesundheit GmbH    

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit dem Vortrag 
verwendbar. 
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BIQG 
Bundesinstitut 
für Qualität im 
Gesundheitswesen 

Abteilungen 

» Qualitätsentwicklung und Umsetzung 

» Qualitätsmessung, Dokumentation und Berichterstattung 

» Redaktion Gesundheitsportal 

FGÖ 
Fonds 
Gesundes 
Österreich 

Funktionsbereiche 

» Projektförderung 

» Fort- u. Weiterbildung, Vernetzung 

» Kapazitätsaufbau, Wissensentwicklung 

» Information u. Aufklärung 

» Koordination und Service 

Geschäftsführung 

Geschäftsleitung 

Internationales und Beratung 

FIS 
Finanzen 
Infrastruktur 
Services 

Tochtergesellschaften  
Gesundheit Österreich Forschungs- und Planungs GmbH (non profit) 
Gesundheit Österreich Beratungs GmbH (for profit) 

ÖBIG 
Österreichisches 
Bundesinstitut für 
Gesundheitswesen 

Öffentliche Serviceeinrichtungen 

» Vergiftungsinformationszentrale (VIZ) 

» ÖBIG-Transplant 

» Österreichisches Stammzellregister 

» Informationstechnologie und Datenkompetenz 

 

ÖBIG 
Österreichisches 
Bundesinstitut für 
Gesundheitswesen 

Abteilungen 

» Planung u. Systementwicklung 

» Gesundheitsberufe 

» Gesundheit und Gesellschaft 

» Kompetenzzentrum Sucht 

» Pharmaökonomie 

» Evidenz- u. Evaluationsstudien 

» Gesundheitsökonomie und –systemanalyse 

Unternehmensorganigramm GÖG  
Österreichisches Public-Health-Institut 
    
                          

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit dem Vortrag 
verwendbar. 
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Kontakt 

Regina Aistleithner 

 

Stubenring 6 

1010 Vienna, Austria 

T: +43 1 515 61- 334 

F: +43 1 513 84 72 

E: regina.aistleithner@goeg.at 

www.goeg.at 

Die Folien sind nur im Zusammenhang mit dem Vortrag 
verwendbar. 
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